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„Amtsblatt dar
Residenzstadt Wiesbaden“

Eim-ückungsgebühr för
.•das Bade - Blatt:

Di* S mal (jesp. Petitieile 20 Pfg.
Di« 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wodien -Hauptliste , unter u. neben
dem Woehenprogramm 50 Pfg. Ut«

gesp®Reklamezelle nach dem
tagesprogramm Mk. 2.- . Einmalige
Auftrag© unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. %J
Bei Wiederholung wird Rabatt

_ bewilligt.W ffl
Anzeigen - Annahme : |

bet der Oeschäftsleitung , sowie jj
bei den verschiedener . Annoncen - 1
£jn «ditioc«ne*- Anzeigen müssen bis
ROUh ? vormittags bei der Qeschäfts-

eiageliefert werden.

, ,̂ 5 !l!chaft und Kurleben.
rttr ^ ' hestln? gestern hier , wo er seit längerer
A w 6r, im in lebte> Ber Generalmajor

’S? ” - pA ter  von 75 Jahren . Geboren war
^ '3nfaiipê or ^en ist ferner am 16. Juni an

i ^ ’ ",em  er ruhig ohne Todeskampf im
s, ‘eralle„t Kommandeur der 25. Landwehr-

n? , ejn nanl Stadtverordneter Gustav von
' V0n "dinier Freund des Generalmajors

-r en U| J.eys*ng war im Oktober 1846 in
i? !t  wehr ^Ellörte dem Stadtverordneten-
^ ^ atnri, 6ren  J ahren an . Beide werden imonum eino-Püc. u^

Dienstag , 19. Juni 1917. 51. Jahrgang

S

emgeäschert.

he Off-  *
iri,ö°rnsdnr«ZlTere unB Offiziersdamen:
i?r ^ utt er  Butzke , Obltn . Creutz, Ltn.
h'^ de) Hnc le ^’ Btn. Kayser, Oberstltn . Kling
7, Orb) p m- Kranzbühler , Ltn. Ludwig m.
ir N°r vön , r,a" Gr. Oberstabsarzt Mannheim

K ^enebprE'leuthiu m. Frau (Breslau), Obltn.
(k? ass buryf ’r^ n' ^lock (Frankfurt ), Hptm.

^ el). " N. Wirth , Frau Rittm. von

^ ms  Wiesbaden.
- (Sitz \\f Seilschaft für Kaufmanns-Ei-

^Esbaden ) sind in letzter Zeit u. a.
RrVj ?* FehrUfT enclunßen  gewährt worden:
UUj ;̂ ad 'en ' * ach, Präsident der Handels-
\ (\X?iPQf^ ere0̂00 M., Frau Kommerzien-
^ •!C ') 5oonâ en) 2000 M-> Hirsch & Co-J \ f {X) M. p Albert Oppenheimer(Frank-

, Nk M.. h lau  Kommerzienrat Baum (Wies-
iJJ-, f/ie j f lann  Baum , i. Fa . Nassauische
/ *• ^ DreVf ‘ Baum (Wiesbaden) weitere

\ S*ipl y S & M° ritZ  Frankfurt a. M.)
iJJfA ? 19, Besidenztheaters bis 23. Juni.
SV ^ 2o ■f f ’’ 7l/2  Uhr : „Der Juxbaron “.
V , rie“ ff ersten Male, 7% Uhr : „Der
fs ^ ^ ." onnerstag , den 21., 7% Uhr:
11* it ar;  Da ' Freitag , den 22., bei*kleinen

’etl  Male - 'Glücksmädel “. Samstag, den
Uhr ; „Der Querulant “.

— Das Kinephontheater bringt die prächtige deutsche
Filnischöpfimg „D er Tunnel“  nach denn bekannten Roman
von Kellern ann . „Der tote Gast “, ein phantastisches Juist¬
spiel , sowie interessante Naturbilder aus Schweden , bereichern
das Programm.

— Versteigerung einer wertvollen Wiesbadener
Bibliothek. Im Antiquariat Paul Graupe , Berlin, wurde
die Bibliothek  011 e versteigert , die eine Reihe
von Büchern, von denen wir schon Kenntnis gaben , aus
Goethes Bibliothek  enthielt . Der Orbis Roma¬
nus aus dieser Bibliothek erzielte 565 Mk. Der Suetonis
wurde für 920 Mk. von dem Antiquar Martin Breslauer
gekauft. „Das römische Garneval“, ein höchst seltenes
Buch, 1789 bei Unger in Weimar gedruckt , kam auf
2045 Mk. Eine Ausgabe des „Faust “, 2. Teil, in der
Dover-Press gedruckt , wurde mit 1590 Mk. verkauft.
Die Vorzugsausgabe der Zeitschrift „Pan “, Jahrgang
1 bis 5, wurde von Paul Cassierer für 4100 Mk., dem
höchsten Preis der Auktion, gekauft. Das Stammbuch
der Frau Professor v. Liezen-Meyer mit vielen Beiträgen
bekannter Künstler erzielte 2025 Mk. Das Gesamtergeb¬
nis der Auktion betrug ungefähr 32 000 Mk.

ar . Ein Aufruf zur Ausgrabung des Mainzer Römer¬
lagers . Der Direktor der Römisch - Germanischen
Kommission des Kaiserlich Deutschen Archäologischen
Instituts in Frankfurt , Prof . Koppen, erlässt zusammen
mit dem Vorsitzenden des Mainzer ' Altertumsvereins,
Prof . Dr . Gustav Binz, einen Aufruf zur Stiftung von
Beiträgen für die Ausgrabung des Mainzer Legions¬
lagers . Das Lager ist bis vor kurzem durch die neueren
Mainzer Befestigungswerke verdeckt gewesen . Seit
diese aufgegeben sind , ist es zugänglich geworden.
Aber es besteht — wie es in dem Aufruf heisst — die
Gefahr, dass bei wiedererwachender Baulust nach dem
Kriege weitere Teile, vielleicht die wichtigsten des
ganzen Lagers, der Untersuchung entzogen werden.
Das muss unter allen Umständen verhindert werden.

Aus andern Badeorten.
— Bäderfrequenz . Brückenau 498; Friedrichroda

3334 (1741 Kurgäste und 1593 Passanten ) ; Homburg
2371; Karlsbad 8263; Kissingen 7500; Königstein 2180;
Nauheim '12 355; Oberstdorf 1953 (1477 K. und 476 P.) ;
Orb 1071 (879 K. und 192 P.) ; Salzschlirf 993; Salz¬
uflen 6221; Salzungen (Thür .) 510; Soden (Taunus)
1611; Wildbad 2831.

leise MÄ Verkehr.
— Das 1914 im Ausland zurückgebliebene Gepäck.

Da bei Ausbruch des Krieges 1914 viele Reisende ihr
Gepäck aus irgendeinem Grunde in Feindesland zurück¬
lassen mussten, wo es später durch die Behörden be¬
schlagnahmt wurde , ist der Gedanke aufgetaucht, durch
Vermittlung eines neutralen Landes den Austausch dieser
Gepäckstücke in die Wege zu leiten. Die General¬
direktion der schweizerischen Bundesbahnen hat , wie
die „Frankf. Ztg .“ aus Bern meldet, deshalb den maß¬
gebenden Eisenbahnverwaltungen der Kriegführenden
die Frage eines solchen gegenseitigen Austausches zur
Prüfung unterbreitet und für die etwaige Durchführung
dieser Angelegenheit die Dienste der Bundesbahnen als
Vermittler zur Verfügung gestellt . Die Verhandlungen
sind noch im Gange.

Neues vom Tage.
— Eine Schachpartie mit lebenden Figuren . Ein

sehr origineller Einfall ist dieser Tage im Amster¬
damer Stadion  verwirklicht worden . Zwei be¬
kannte Meister des Schachspiels haben dort ihre Kunst
gezeigt, und zwar auf einem 180 Quadratmeter grossen
Schachbrett mit lebenden Figuren . Die eine Partei be¬
stand aus Kreuzrittern in der kleidsamen weissen
Ordenstracht , die andere aus rotgekleideten Türken.
Mittels grosser Stäbe wurden die Figuren ganz nach
dem Muster des kleinen Schachbretts verschoben. Sie
wurden durch holländische Schauspieler und Schau¬
spielerinnen gestellt, die durch Mimik und Darstellung
die lebendige Wechselwirkung eines wirklichen Kampf¬
spiels yortäuschten . Um einen Begriff von den Ausmaßen
dieses Schachbretts zu bekommen, sei erwähnt , dass
die Könige und Königinnen ihre Rolle hoch zu Ross
spielten . Die Türme wurden sogar von Wagen dar¬
gestellt, die in Form von Burgtürmen ausgebaut und
von je zwei Pferden gezogen wurden.

Bringt euer Gold zur ReichsbankE

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke Wilhelmstrasse)

vorm, lü—11 Uhr. Fernsprecher 3690

Jr '0htv°r*rag im Kurhaus.
kleinĝ ^ ^ err  Musikdirektor Carl

ftrUr n IKtra-p Aurhaussaal einen von warmer
-f“. vr°n p”  Vortrag über : „Joseph

JJ (!(.. . ui atl , cil endorff und seine
\ Mi» jchters *' aulic her Weise schilderte er
Mk! \ Veii 'r°W f eillen  Charakter , sein Schaffen

e >,Aus iUS se'nen  Werken , von denen
^h ^ Senster, 6111 Leben eines Taugenichts“

f!*V &tfe'-r,Pu rch pffBört , was die Romantik her-
h- e de «? ri Wahrheit der Empfindung,

in  Gefühls zeichnen sich seine
“ lei ."wer Einfachheit den Stempel

Täw ? tragen’ z- B' : ” In «nem
Höhen “>"Wem Gott

bhj chtz®o hoch ' .»Wer hat dich, du schöner
i%v Aej-.^ ichep droben “ etc. Die edle
tiNi 11611 Eich P . dung  haben viele Kompo-

ih S0lchend0rffscller Lieder bewogen.
r'(u AmerJ vurc*e Ben Zuhörern nach

der m Kaem pfert (Frankfurt ) ge-
Miqgjj .wantischen Schule (Mendels-

1 einigen ihrer gelungensten

Lieder zu Gehör . Selbstverständlich war auch Hugo Wolf
als berufener , erfolgreichster Eichendorff-Komponist
vertreten . Von lebenden Tondichtern hörte man Lieder
von Weisbach, Weismann, Seyboth und Pfitzner . Hans
Weisbach zeigt sich in seinen Liedern („Nachts“, „Der
Schalk“) als Komponist moderner Richtung von tiefem
Ernst und starker Eigenart . Besonders das Stimmungs¬
kolorit weiss er mit zielsicherer Hand zu zeichnen. In
diesem Punkt hat er besonders Restloses in dem ersten
Liede erreicht . Das zweite erfreute durch Frische der
Erfindung und durch flotten Zug in der Führung des
Melos. „Der verirrte Jäger “ von Julius Weismann ist
ein Lied von markiger Kraft und eindringlichster
Stimmung. Einen glücklichen Wurf hat auch Paul
Seyboth mit seinem schöngesteigerten „Frühlingsgruss“
gemacht . Für musikalische Feinschmecker sind die
Lieder von Pfitzner („Der Gärtner “, „Ich stehe in
Waldesschatten “). Der bekannte Komponist , der erst
jüngst durch sein grossangelegtes Werk „Palestrina“
von sich reden machte, bietet darin namentlich in der
reichen Farbengebung und in den eigenartig gestalteten
Schlusswendungen Geistvolles. Frau Kaempfert stellte
ihr grosses Können, das wir an dieser Stelle schon so
oft rühmend hervorheben konnten, mit bestem Erfolg

m den Dienst der Sache. Herr Schuricht begleitete sehr
dezent am Klavier. Die Zuhörer zollten reichen Beifall.

N.

Volksvorstellungen im Hoftheater.
Wie alljährlich veranstaltet das Königliche Theater

auch in diesem Jahre eine Reihe von volkstümlichen Vor¬
stellungen und zwar finden dieselben an folgenden
Tagen statt : Mittwoch , den 27. Juni : „W iees Euch
g e f ä 111“, Lustspiel von W. Shakespeare, übersetzt von
Hans Olden, Musik von Arthur Rother. Montag , den
2. Juli : „Die zärtlichen Verwandten “, Lust¬
spiel von Roderich Benedix, „Die Dienstboten “,
Lustspiel von Roderich Benedix. Dienstag , den 3. Juli:
„Figaros Hoehzeit “, Oper von W. A. Mozart.
Mittwoch , den 4. Juli : „Egmont “, Trauerspiel von
Goethe, Musik von L. van Beethoven. Donnerstag , den
5. Juli : „M a r t h a“, Oper von F. von Flotow . Freitag,
den 6. Juli : „Maß für Maß “, von Shakespeare, über¬
setzt von Hans Olden. Samstag, den 7. Juli:
„König  e“, Schauspiel von Hans Müller. — Etwaige
Abänderungen der Vorstellungen bleiben Vorbehalten.

Die Eintrittspreise  sind folgende : 1 pj aj

I
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Vormittags - BConzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Xochbnmneii «Anlage.
Leitung ;: Herr Konzertmeister Karl Thornann.

Vormittags 11 Uhr.
1.  Choral : „Gelobet seist du Jesu Christ “.
2 . Ouvertüre zu „Tantalusqualen “ . Fr . v. Suppe
-3. Adelaide, Lied . L. v. Beethoven
4. Myrtenblüten, Walzer . . . . J . Strauss
5.  Fantasie aus der Oper „Oberon“. C. M. v. Weber
6 . Bitte schön, Polka . J . Strauss

Nachmittags -lConzert.
4 Uhr. 244 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann irmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Lustspiel -Ouverture . . . - - A. Keler Bela
2. Gebet aus der Oper „Der Freischütz “ 0 . M. v. Weber
3. Walzer aus „Ein Walzertranm “ . 0 . Strauss
4. Ballettmusik aus der Oper „Die

lustigen Weiber “ . . . . . 0 . Nicolai
5. Ouyerture zur Oper „Hunyadi

Laszlo * . . . F . Erkel
6 . Menuett op. 18 . . . Sgambati - Spangenberg
7. Fantasie aus der Oper „Zampa “ . F . Herold

Abend Konz
245 . Abo» 1118 Uhr.

Städtisches Kurs
Leitung : Herr Hermann Jrmer,

Kurkapellmeistei ’-
1.  Ouvertüre zu „Anacreon “ - - '
2. Notturno. • • '
3. Fackeltanz in C-moll . • • t '
4 Ouvertüre zur Oper „Don Juan •
5. Szene und Arie aus der Oper „Da

Nachtlager in Granada “ • *
6. Intermezzo aus „Naila “ • - '
7. Einzug der Götter in Walhall aus

„Kheingold “.

rcbS? !mj
L>- Ax-ehi

“Pezials4r
a% s .

Kfr
H , Mt

Jac&enfcfeiber, Tffäntef
Besucßsßfeiber

Eigene Tffass-Scßneiberei
. Hertz

Langgasse 20

Tffoberne Kfeiberstoffi
Seibenstoffe

Bfusen, Vnterrödv

Tamms-Wein- n. Likör-Stube
Telephon 51178. Rheinstrasse 19.

Vornehmste Aufenthaltsräume.
Telephon 5978.

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Weine erster Firmen.

: Künstler -Konzerte . =

Strandbad Schierstein
Bootfahri Morgens 9 Uhr , 11 Uhr , v. Mittags 2 Uhr ab stündlich.

Erstklassige Kestauration . 307
Prima Wein , Kaffee , Eis , Eiskaffee , Tee , Schokolade , Ia . Bier . RestaurateurA. Faber

Kaffee Orient
Unter den Eichen.“ Tel. 860.
taeiimes Famiiien-Kaffee mit Konditorei.
Tee- und Kaffee-Kränzehen, auf
Wunsch in einzelnen Räumen
extra fein serviert ohne Aufschlag.

bis 11 Uhr Künstler -Konzert.

r m

Tleue Tjodffomtmr-
Damentjüte

ßuife Kfeinofen
Sanggaffe 5g. TemfprecQer 6118

238

Wedcrgasse 37 ffleüergasss 37SoetfjestuOe
Tjotef frankfurter 7jof.

Speziafität: Jlfjzingauer Qriginaf- Weme.
IW

- PartenUrohen — N
Dr. Wigger ’s ■

Kurheim| rartciuuiuiuHi SX>
Sanatorium für Innere -, Stoffwechsel -, Nervenkranke und

Erholungsbedürftige , 329
Ä Ungestörter Dauerbetrieb gesichert . Schönster Erholungsaufenthalt.

I

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 19. Juni 1917.

154 . Vorstellung.
49. Vorstellung . Abonnement G.

Der K « senkava 1ier.
Komödie für Musik in drei Aufzügen

von Hugo von Hoffmannsthal.
Musik von Richard Strauss.

Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Sommerspiele

Leitung : Curt von Möllendorff.
Dienstag , den 19. Juni 1917.

Abends i/z8 Uhr.
Zum letzten Male:

Der Juxharoii.
Posse mit Gesang in 3 Akten von

Pordes -Milo und Hermann Hallör.
Gesangstexte von Willi Wolff.

Musik von Walter Kollo.
Spielleitung : Curt von Möllendorff.
Musikalische Leitung : Artur Holde.
Anfang 1/28 Uhr . Ende 10 Uhr.

r f(oerwer Nacht
Inh . : B. / ( Öhr. Speziell

Z ..M
.161 '

Hotel und Bad !» - * , t4Goldenes Kr fit
ff
Spiegelgasse 6.

Thermalbäder aus
per Dutzend Mark 6."

Grosse , neu . eingerichtete

eigener

Hotel Nizza,
Bäder . — Barten . Durch den
Pension . Fernruf 323 Besitzer!

Gl .,

[H ; ,,G ., Dür.
Ägff ' Lberlt:

»k
. ••••
tf% . G Ltn
au... ■G. Re,

- G.
Gi, . He

Ch ei
011 Er ha
'- Gr 7
w

iKi Gzhu
S,
Wx

Kr C
».Jisen

P Hr., p»
me

[vV m. >>,

■

I
Ein,

EI -£ 2

Kz

„BURG GRAS;

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnummer:
Wochentags Mio., Sonntags3!)Pfg,

Gasthof.
Historischer Bau . rp

Herrlicher Garben , direkt Wj
Spezialität : Original Rheing aU " ^

zu S,

igltl

L « - Dr.
1 ?: § 4

Thalia.
ICirchgasse 72 ♦ Telephon 6137.
Erstes u. grösstes Lichtspielhaus.
Neuester Henny Porters - Film'

Erstauff ühru ng I
Christa Hartungen.

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Henny Porten»
Benjamins Abenteuer.

Lustspiel in 2 Akten
Türkische Reiterkämpfe.

Wir bitten unsere verehr)
Leser,bei Bestellungen oder sonstiges
Anknüpfungen, welche auf ßrunf
hier abgedruckter Anzeigen erfolgen,
sich stets aut das „Badeblatt“ zu
berufen.

O ^ thalt.

Kinepi€ kY

DerJS * :A

Roman
Die e f/

D e <* tasW & ' /ph# i y
in w 1 .-r >V

ein S

Kühler,
auch »■*

Fremdenloge im I. Rang 3.00 Mk ., 1 Platz Mittelloge
im I. Rang 2.50 Mk ., 1 Platz Seitenloge im I. Rang
2 .25 Mk ., 1 Platz I. Ranggalerie 2 .00 Mk ., 1 Platz
Orchestersessel 2 .00 Mk ., 1 Platz Parkett 1.50 Mk .,
1 Platz II . Ranggalerie 1. Reihe 1.50 Mk ., 1 Platz
Parterre 0.75 Mk ., 1 Platz II . Ranggalerie 2. Reihe und
3 ., 4 ., 5. Reihe Mitte 0 .75 Mk ., 1 Platz II . Ranggalerie
3. bis 5. Reihe Seite 0.50 Mk ., 1 Platz III . Ranggalerie
1. und 2 . Reihe Mitte 0.50 Mk ., 1 Platz III . Ranggalerie
2 . Reihe Seite und 3. und 4 . Reihe 0 .35 Mk ., I Platz
Amphitheater 0.25 Mk.

Vorbestellungen  für die _ volkstümlichen Vor¬
stellungen werden , worauf ausdrücklich hingewiesen , wird,
gegen die übliche Vorverkaufsgebühr von 50 Pfg . für eine
Karte nur auf Plätze von 1.50 bis 3.00 Mk . entgegen¬
genommen . Die Eintrittskarten für die Plätze von 25 bis
75 Pfg . und die nicht vorbestellten Karten zu 1.50 bis

3.00 Mk . werden für die Vorstellungen am 27. Juni und
L. Juli von Sonntag , den 24. ds . Mts ., ab täglich von 9 bis
IOV2 Uhr und 11 bis 1 Uhr an der Theaterkasse zum Ver¬
kauf gelangen . Für die Vorstellungen vom 3. Juli ab findet
der Vorverkauf in derselben Weise von Sonntag , den 1. Juli,
ab statt . An der 1 Abendkasse  werden nur Eintritts¬
karten für die betreffende Vorstellung verkauft . Um eine
schnellere Abfertigung des Publikums beim Kartenverkauf
herbeizuführen , wird die Intendantur die Eintrittskarten am
Sonntag , den 24. ds . Mts ., an zwei Kassen — Kasse 1 und 2

verkaufen lassen (Fremdenlogen , Mittellogen , Seitenlogen,
1. Eanggalerie , Orchestersessel , Parkettplätze und II . Rang¬
galerie 1. Reihe an Kasse 1 und alle übrigen Plätze an
Kasse 2) . Das Publikum wird gebeten , sich vorher genau
zu informieren , an welcher Kasse die von ihm gewünschten
Plätze zum Verkauf gelangen . Die Intendantur behält sich
vor , bei grösserem Andrang die Kasse früher zu öffnen . Ein
Teil der Eintrittskarten ist dem hiesigen Magistrat zur Ver¬
teilung an Arbeitervereine , Jugendorganisationen usw . über¬
lassen worden.

Literatur, Wissenschaft^
ar Fin KVieo-swerk der I- ^ AelÖ̂ xÄi fj

, l<k

ar . Ein Kriegswerk der i- , j# 11:#Äi J
regung des Divisionsstabes f  vo 11 piV̂ jy
Garde -Reservediyision eine f ° '0 Pi e g/j
als Mappenwerk veröffentliche ■
damit Feldzugsteilnehmern ^sies 1
Offensive des Sommers und ^ . ,<7 e > dAJpi
den Offensiven im Westen ß  uxs -̂ Ljeö \ if
Andenken , übergeben . Es sind ^
die Handzeichnungen , Skizzeu^
haben , wirkliche Beobachtung^ 0

mrdeu-Infanteristen eingezogen wur «^ ’ igpii M ,f
Kleine Nachrichten . Del aI1

B e n d e r , ordentlichen Lehren ;ät “
für Musik in Berlin -Gharlottenm 1 8'
verliehen worden.
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nach den Anmeldungen vom 15. Juni 1917.
4,. :’ Pi 1.^ hitekt , München

D»-.. SteglitziVIV
C ’Ni . jr ' NürnbergiÄ München °
Cfh >V Hamburg
SV , fv ^ «Senheim
£ ?*k5, p.? ' Tochter , -Krefeld'FV5 kndwig&hafen

ttr Ak̂ ' . Tochter , Hannover
Ffj p Mue-Obering . m. Fr .,

Q * . & £ •»*■m. Fr., Pankow
S sbes -’ Orplerdorf

^Ädorf
btonC 'Ir. Ir»:. m-> Stuttgart«r. Kr;* '’ Stuttgart
SiJV .:,tki »,;ê sSerichtsrat Dr , Posen

& ^ »fiMerseltm
ttr pZ öfÄae ckÄ Rhßydt

■C’ > ?J * n»
C Vr. ^ tn.,

r ‘- Geti*- CilnunSSI'ak Zehlendorf
ft” 1' « , Hannoverki h dr ~n ' ‘ir Tf* ’

BiS“
•:% h !? > .. Reutl .NQ Lt’ jungen
*N Pf p, ' *“• ryj_ULl
iSire r. BV ,rnt ;; Berlin

Tri. pMeUbronn

ui- Mutter , Fälle

fei *1 ü>n Aounkerin , Koblenz
r" " ir Vrästein , Berlin

K’ Leipzig
Wü Reereu

Mnhorn
2nr 8tadt Biebrich

Wilhelma
Vier Jahreszeiten

Büdingenstr . 4
Einhorn

Union
Augenheilanstalt

Nassauer Hof
Prinz Nikolas

Kose
Kiel, Neubauerstr . 10

Pension Seyfart
Vier Jahreszeiten
Zum neuen Adler

Adolfsallee 21
Taunusstr . 39
Grüner Wald

Kaiserhof
Hamburg Cordan

Quisisana
Augenheilanstalt

Nassauer Hof
Rheinischer Hof

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Rose
Christi . Hospiz I
Zum neuen Adler

Schwarzer Bock
Goldenes Kreuz

Silvana
Continental

Kaiserbad
Villa Bertha

Christi . Hospiz II
Rose

Union

Rose

Zum neuen Adler
Hohenzollern

Nassauer Hof
Union

Taunusstr . 41
Union

Zum Kranz
Weisse Lilien
Haus Wenden

Augenheilanstalt

.Hartung, Hr . Kfm., Hamburg
Häussling , Hr . Rechtspraktikant Df., LambrechtPrinz Nikolas
Hecht , Frl ., Hannover
Hedrich, Hr . Dir., Leipzig
Heinzei, llr . in. Fr ., Wöllstein
von Heldreich, Hr . m. Fr ., Weisser Hirsch
Hendel sehen, Hr ., Grunewald
Ileimig, Hr . Kfm., Berlin
Herz, Hr . Kfm., Ottenbach
Hirth , Fr ., Berlin
Hochbach, Hr .,
Hokheimer , Fr . Lehrer , Zossen
Ilortschamsky , Hr . Dr. nred., Mittweida
Joachim , Frl ., Worms
Jungfarm , Fr . Landrat m. Tochter u. Bed., GrünbergFranz Abt Str . 10
Kahn , Hr . Kfm., Berlin
Kalden, Hr . Syndikus, Arnsberg
Karbaum , Fr ., Lauban
Karl -Heintz , Fr . m. Frl ., Köln
Karritlon , Hr . Dr. med.,
Katseliinsky , Hr . Kfm., Berlin
Kausche, Hr . im. Fr ., Celle
Ivayser, Hr . Ltn .,
Kempe, Hr . Kfm., Chemnitz
Kimme!, Fr ., Rauenthal
Kling, Hr . Oberstltn . m. Fr ., Stade
Kolb, Hr ., Wirges
Koveling, Hr ., Wilsdorf
Kraeger , Fr ., Dresden
Kranzbühler , Hr . Hptm ..
Krnags, Fr ., Markireh
Kulewatz , Hr ., m. Fr ., Lüttich
Kulewatz , Hr ., Schöneberg

Grüner Wald
Grüner Wald

Christi . Hospiz II
Royal

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Einhorn
Rose

Zum neuen Adler
Taunusstr . 71

Villa v. d. Heydt
Augenheilanstalt

Nonnenhof
Quisisana

Prinz Nikolas
Wiesbadener Hof

Dahlheim
Dahlheim

,V. (‘Q
L ' ib tz ' Urfeld

m. muF r-- MyslowitziS. 1>uren
Pr.

Öntti

i’4Cu rg’Vpr.k? î i8S,>erg
1fr TTf Gumbinnen

Uf Wo-, Plaidt 11’ Bad  Beinbuig

Kf,
mgen

,0«hum

T‘ Ijf  Kf.
■fc-p», je , T
M - fr- ^ Köln

BerlinSS5 ; &S
t? T- Kfm' 5 r’’ Spandau

Würzburg

Friedrichstr . S
Zwei Böcke

Zum neuen Adler
Hochstättenstr . 1

Weisses Ross
Prinz Nikolas

Pariser Hof
Nassauer Hof

Quisisana
Friedrichstr . S

Goldenes Kreuz
Sanatorium Nerotal

Grüner Wald
Goldener Brunnen

Kaiserbad
Nassauer Hof

Union
Alleesaal

Pension Humboldt
Zwei Böcke

Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

Pension Kalz
Haus Dambachtal

Weisses Ross
Wiesbadener Hof

Haus Fliegen-Steiner
Wiesbadener Hof

Silvana
Nassauer Hof

LautenbacBer , Fr ., München
Lewin, Fr ., Guben
Hecke , Hr . Kfm., Hildesheim
Löhr, Hr . Kfm., Johnnisberg,
Löhr, Hr . Reut ., Wetzlar
Ludwig, Hr . Ltn . m. Fr ., Bad Orb
Maiwald, Hr .,
Mandel, Fr ., Düsseldorf
Mannheim. Fr . Oberstabsarzt Dr., Berlin Kaiserhof
Mareich, Fr . Reut . in. Töchter u. Begl., Berlin

Wiesbadener Hof
Marx , Hr . Kfm., Ludwigshafen Grüner Wald
Masius, Hr . Kfm., Neuburg Grüner Wald
Meinhardt , Fr ., Pössneek Rheinischer Hof
von Melltenthin, Hr . Major in. Fr ., Breslau Nassauer Hof
von Mengersen, Hr . Reg.-Kommandeur m. Fr ., Grüner Wald
Meyer, Fr ., Charlottenburg Hotel Bender

Alleesaat
Nassauer Hof

Allfeesaat
Einhorn

Prinz Nikolas
Zum neuen Adler

Jiapellenstr . 53
Christi . Hospiz I
Christi . Hospiz I

Continental
Dahlheim

Grüner Wald
Wilhelma

Meyer, Fr ., Köln
Müllermeister , Fr ., Düsseldorf
Nathan , Hr . Kfm. m. Farn., Hamburg
Otto , Hr . Kfm., Barmen
Paulsen , Hr ., Hamburg
Pohle, Hr . Kfm.,
Recke, Fr ., Dortmund
Reichardt , Fr ., Halle
Reichardt , Frl ., Hallte
Reissbrodt , Hr . Kfm., Chemnitz
RolofT, Fr . m. Tochter , Stendal
Rosenbarun, Hr . Kfm., Meiningen
RUnz, Hr . Ing ., Charlottenburg
Rusche, Hr . Landgerichtsdir . Geh. Justizrat m. Farn., Stettin

Villa Helene
Schäfers, Kind, Schierstem
Schell, Hr . Zivil-Ing ., Rheydt
Scheller, Hr . Landrat m. Fr ., Adenau
Schmelzer, Hr .,
Schmidt, Fr ., Eilenburg.
Schmitz, Hr ., Meiderieh
Schmoller, Fix, Berlin
Schmolz, Hr . Kfm., Düsseldorf
Schoeder, Hr . Öberltn - Sebönebcrg
Scholz, Hr . Kfm., Bielefeld
Schotte , Fr . m. Tochter u . Sohn, Metz
Schwalbe, Fr ., Zossen
Schwarz, Hr .,
Simon, Fr ., Krefeld
Simon, Hr ., Krefeld
Smalakies, Hr . Kgl. Polizeiassesses aa. Fr ., Königsberg

Platter Strasse 71
Stahl , Frl ., Niederrossbaeh
Staltmann , Hr . Kfm., Düsseldorf
Stammer , Fr . Stabsveterinär , Seebaeb
Stock, Hr . Ltn ., Frankfurt
Streckenbach , Frl ., Berlin
Streese, Hr .,
Tätamen, Hr . Kfm., Plauen
Thelen, Fr ., Wahn
Tiedemann, Hr ., Hamburg
Tischbein, Fr . Oberamtmannn m. Tochter , Jannewitz

Zum neuen Adler
Urbach, Fr . Geheimrat , Boppard
Urlaub , Hr . Kfm., Hamburg
Viaion, Fr ., Holzminden
Wagner , Hr . Hptm ., Strassburg
Walseck, Fr ., Köln
Weder, Hr ., Chemnitz
Weglter, Hr ., Karlsruhe
Weiss, Hr . Kfm. m. Fr ., Kassel
Welmann,- Fr ., Sterkrade
"Wertheim, Frl ., Burgsteinfnrt
Wichter , Hr ., Saarbrücken
Wirth , Hr . Fabrikbes . Dr., Dortmund
Wirtli , Hr . Ltn .,
von Wright , Fr . Rittm ., Kassel
Zangen, Hr . Kfm., Duisburg

Augenheilanstalta
Haus Dambachtal

Rose
Zur Sonne

Continental
Zur Sonne

Imperial
Quisisana

Schwarzer Bock
Nonnenhof

Pension Stefanie
Waisae Lilien

Wiesbadener Hof
Christi . Hospiz II
Christi . Hospiz II

Christi . Hospiz II
Union

Haus Kruse
Pariser Hcf
Röderstr . 32

Friedrichstr . 31
Grüner Wald

Wielandstr . 18
Union

Fremdenheim Atlanta
Nassauer Hof
Weisse Lilien

Nonnenhof
Wiesbadener Ilof

Continental
Prinz Nikolas

Imperial
Union

Kronprinz
Hotel Epple

Bellevue
Bellevue

Fremdenheim Pflug
Wiesbadener Hof
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[̂ inz 2ll HOTEL QUISISANA am Kurhaus. — Fremdenliste vom 9. Juni 1917. 1̂ 4
j .̂ - Herr ^ ^ eh-6arolath . Wolrad Prinz zu Schaumburg-Lippe. Erhgraf Max zu Solms-Rödelheim. Frau Hockmeyev. Fräulein Duden. Frau Prof . Dr. Duden. Exzell. Generalleut,

-‘t. r» Färber " tyT11̂50!1 u . Frau . Frl . Bachmann. Major Melkens. Frau Dr. Hottmann. Exzell. Weese u. Frau . Major v. Weller m. Frau u. Frl . Tochter. Universitätsprofessor Voss ii.
«r J®Wstlent ir r̂ektor  Hange n. Frau . Major Schickei u. Frau . Herr Meininghaus u. Tochter. Herr Schmidt u. Frau . _ Frau Floret . JTraû Janke . Frau ^Hauptm. Förtner . Frau Konsul
tk;. ^rau Rn-' ~^zfflanoff. Hauptm. Schäfer. Generalmajor v.OtK . ^ uz manoff. Hauptm. Schäfer. Generalmajor v. Weidlich. Oberst Eschborn. Hauptm. Lehmann. Frau v. Funcke. Frau Dr. Koellreuther. Leut. Kidoff. Herr Bach. Frau

SV k"7. Hellf-r.iF- ann  u . Tochter. Frau Brockmann. Direktor Lilienthal u. Frau . Hauptm. Munck. Frau Dr. Colmor. Frau Hauptm. Lehmann. Frau Ehlers u. Tochter. Major Weiss.„ -,1h Ay Cllirnn D — • / i i tt r i TT A 1 A1 1- i. T>—ff - K - -. T71—1 TVT——« LA.. JA1—1— Bf « ! .,—TV« *, .» fl Awt—— n 1—,n *n— t,/ -.-M U - n1V .TnY'l-1YYn TJIYnnl -rYl TUnrlrnl T?i*on TTn1V/lionoflY» TT"AYYY.IY1
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u. Frau . Bankdirektor Schürmann.

»bUkx- Oberlo Baronin Sulser-Wart . Frau Geh. Oberbergrat liafteisei .. ..
de Viv^ 111”13' Hrl. Contag. Frau v. Nostiz-Wallewitz. Herr Major v. Nastiz-Wallewitz.̂ Frau Konsul Behnke. Hauptm. Ulrich. ^ Frau v. Oppeln u. Jungfer . Frau Hauptm. Machenthun.
Oberf 11̂ ®; Baronin Sulser-Wart . Frau Geh. Oberbergrat Raffeisen. Frl . Marg. Raffeisen. Major Danz. Generalmajor Krahmer. Frau Martins. Hauptm. Merkel.^ Frau Aolzliausen.^ KonsulV
U. Frl ‘k?useDauer u. Frau . Frau Bach. Prof. Dr. Wölfl u. Frau . Amtsbauptrn. v. Watzdorf. Frau Müller-lletzenstein . Leut. utto . uDerer u. ßngaae -A.omm. v. r uncKe. brau

Haupte' l ’j'lbter . Dr. med. Söller. Rittmeister Hauschild. Rittmeister Reichhardt u. Frau . Rittmeister v. Dechend. Herr Wiskott. Ritter v. Schöpf. Herr Hockmeyer. Leute.

r 'V j)r anco . Dipl.-Ingen. Rühl. Korvettenkapitän Sonntag. Frau Rittergutsbes . Hoffmann. Hauptm . Weniger. Major Hertell . Herr Cohen. Hauptm . Hoffmann. Herr Molenaar.
” Fr] J^ u?ebauer u. Frau . Frau Bach. Prof. Dr. Wolff u. Frau . Amtshauptm. v. Watzdorf. Frau Müller-Hetzenstein. Leut. Otto. Oberst u. Brigade-Komm. v. Funcke. Frau

l& nllfkim lfSIIss UaHfDambachtal  24 . Teleph . 4182.
_ ^ _ "Ii11 ^Villa Siel Ella ^ Jede Diät . Bäder im Hause. Massige £

Schöne ruhige Lage nahe Kochbrunnen, Kurhaus , Wald. Zentralheizung.
Preise. Angenehmer Winteraufenthalt . 126 Frl . Maria Andrö.

*instuben „Drachenfels“ Behaglich elegante Räume.
Naturreine Weine zu billigen Preisen.

Webergasse 23 . Inh. W. Schulze._

N ' «55 ** Vegetarisches üiirrestaurant ®voJ'S 'rSW. vM1 l̂ -vv. . 1 , . . . irr-.. Y 1 ClAAl'

Täglich Konzert,
O ^ tha

Sl: hmackliafte, ärztlich empfohlene Küche. — Fernsprecher 2385.

2 (im Neubau). — Von Einheimischenund Kurgästen am meisten
Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — Hygienisch

116

Modelle
Chs °mmer-Kleider/Mäntel / Blusen

BA0 ARAO1
V ber ga sse  HOFLIEFERANTWebergasse4

IScJ?2ucht - Anstalt.
U>f Von 1 f ®" *Res *auran **

Min 6r  Endstation der elektr . Bahnt C ur . * z,II ptitYAy„ L — /i  i _ n ■ i - I _ \
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jU erreichen (idyllisch gelegen).
Unter den
Schönster

Spezialität : Schleier, Forellen.

äs, Ŝgnu-tu tf)erS ta dtWÖRM5
KÄ< ealBah nst „ „ d; von Wiesbaden . Sehenswürdig-

Dait7°S ^ * Oow, Paulusmuseum, Liebfrauenkirche,
v ^°f Don?1 oolunAsubllderu), Hagendenkmal, Synagoge u.
i - i UtSCh ]a.Tlrl* 7Ttrn! Ur -nnlrn « nll -n fitoJtwinllOVn fl O f,er kehra ŝch lands, zwei Brücken" alte Stadtmauern u. s. f.

‘ Tereln : Kunstverlag Herbst, Lntherplatz

Adolph Dams
Möbelfabrik Innenausbau

Webergasse 4 « Grosse Burgstrasse 9
Ausstattung vornehmer Wohnräume unter Bevorzugung der historischen Stilarten.

Jeden Mittwoch 5 Ulir

oo Bibelstunde
in der Englischen Kirche

Wilhelmstr ., Ecke Frankfurterstrasse.
Pfarrer Held , Missionsinspektor

der Sudan-Pionier-Mission.

0 Detektei Zukunft G. m. b. H. C
Wiesbaden
Langgasse 28/30
Ecke Börner V

Tel. 56A£ e3 ^ < Bef.
a H»uptaitz

jdE Berlin W. 50
! : Frankfurt a . M.

'sohillerpl.5/7. Hamburg-Stettin.
* Beobachtungen . Auskünfte



Amtsblatt der Residenzstadt wiesbade
Amtliche Veröffentlichungen.

Ä. Jahrgang Nr . 11V. Dienstsg , den IN. Juni W17. 5. Jahrgang M

Lebensunttelverteilrurg.
I . Warenausgabe.

In der Woche vom 18. bis 24 . Juni 1917 werden verteilt:
50 Gramm Wurst gegen Abgabe von >

Feld 1—2 der
200 Gramm Fleisch gegen Abgabe von r Reichsfleischkarte,

Feld 8- 10 )
250 Gramm Fleisch "gegen Abgabe von Feld 10 der Zusatzfleisch-

karte.
00 Gramm Butter auf Feld 49 und SO der Fettkarte,

1 Ei auf Feld 67 der Fettkarte,
125 Gramm Würfelzucker aus Feld 25 der Mhrmittelkarte,
125 Gramm Graupen „ 26 „ „
125 Gramm Hafermehl auf „ 27 „ „ .
1500 Gramm Einmachzucker gegen Abgabe von Feld 79 der Nähr-

mittelkarte,
Sauerkraut wird markenfrei abgegeben.

Der Preis je Pfund beträgt : .für Würfelzucker 36 Pf ., Graupen
80 Pf . , Hafermehl 48 Pf ., Einmachzucker 38 Pf ., für 60 Gramm
Butter 40 Pf . und für t Ei 84 Pf.

II . Berkaufseinteilung.
a) Fleisch (1. Verteilung ) :

R—So Mittwoch , vorm . 7—9 Uhr
Sp - Z „ „ 9 - 101/2
A - D „ „ IO1/2—I21/2
E —H „ nachm.
I —L >,
M - Q
A—Z

1>) Fleisch (2. Verteilung)
Die 2. Fleischverteilung findet am Samstag statt . Die Ver¬

kaufseinteilung ist die gleiche wie am Mittwoch,
c) Butter und Eier:

2- 31/2
31/2—51/2
51/2- 7

7—8

vorm.

nachm.

R —So Freitag,
SP - Z „
A - D
E - H
I —L Samstag , vorm.
M - Q
A—Z „ nachm.

ä) Nährmittel und Einmachzucker:

8—10 Uhr
IO- I21/2 „

2i/ 2—4i/ 2 „
41/2- 7

8- 10  „
10- 121/2
4 - 6

K—M Donnerstag vormittag
N —So „ nachmittag
Sp —Z Freitag vormittag

A—E Freitag nachmittag
F —I Samstag vormittag
A —Z „ nachmittag

Die Metzger, deren Firmennamen mit den Buchstaben A — K
beginnen , verkaufen am Mittwoch nur Zusatzfleisch und am
Samstag nur Fleisch und Wurst auf Reichsfleischkarte. Bei den
Metzgern mit den Anfangsbuchstaben L — Z findet der Verkauf in
umgekehrter Reihenfolge statt.

Wiesbaden , den 17. Juni 1917 . 222
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 21. Juni ds . Js . vormittags , soll im „Raben¬

grund " die Grasnutzung von ca. 200 Morgen Wiesen versteigert
werden . Zum Bieten zugelassen werden nur hiesige Einwohner , die
sich durch Ihre Brotkarte ausweisen müssen.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr vor dem Hause Platterstr.
Nr . 73 (Wirtschaft von Daniel .)

Wiesbaden , den 16. Juni 1917. 226
Der Magistrat.

Luzerne-Samen.
Die Betriebsstelle für Kriegswirtschaft in Berlin ist in der

Lage, guten , seidefreien Luzerne -Samen aus Ungarn zum unge¬
fähren Preise von 300 Mk . für den Zentner zu beschaffen.

Anmeldungen werden im Verwaltungsgebäude Friedrichstr . 19—
Zimmer Nr . 1 — bis 5. Juli ds . Js . entgegengenommen.

Wiesbaden , den 14. Juni 1917 . 224
Der Magistrat.

Laden -Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder später bis

zum 31. März >918 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20- 21 „ 1 „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung

einzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können aus unserem

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden , dm "2. April 1917 . 727

« » »tische«»rderwalt»»«.

Beknuntm -ichung.
Schafhalter ! Landwirte!
Alle Schafwolle ist durch die Bekanntmachung W . I . 1640/6.

16. K. R . A. der Militärbefehlshaber vvm 18. 7. 1916 beschlag¬
nahmt ; sie wird zur Herstellung von Militärtuchen dringend ge¬
braucht und ihre Ablieferung ist vaterländische Pflicht.

Die Wolle darf nur au Wollhändler , die sie unter ständiger
Kontrolle der Militärbehörden der Kriegswolldedars -Aktiengesell-
schast zuführen , verkauft werden, nicht aber an Verarbeiter.

Wolle aus eigener Schafschur darf im eigenen Haushalt nur
dann selbst versponnen und verbraucht werden, wenn das Kriegs¬
ministerium sie sreigegeben hat . Wer ohne erfolgte Freigabe Wolle
versviunt , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu 10 000 Mark bestraft . Jede Art der Verarbeitung
von Wolle in Lohubetrieben für Prcvatbedarf ist unzulässig.

Anträge auf Freigabe von Mengen nicht über 5 kg sind an
die Kriegsrohstoff -Abteilung des König !. Preußischen Kriegs¬
ministeriums , Sektion W 1., Berlin SW . 48, Verl . Hedemann¬
straße 10, zu richten. Keine andere Behörde ist befugt , Wolle
freizugeben.

Weitere Auskunft erteilen die Ortsbchörden.
Das Gouvernement wird durch Revisoren uachprüfen lassen,

ob den Bestimmungen der oben genannten Bekanntmachung ent¬
sprochen worden ist.

Mainz , den 5. Juni 1917. 228
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Dringlicher Bedarf an Benzol.
Dem Bezug von Benzol haben landwirtschaftliche Verbraucher

begründete Gesuche um Freigabescheine an den Kriegswirtschafts-
ausschuß Rathaus Zimmer 42 zu entrichten.

Wiesbaden , den 9. Juni 1917 . 217
Der Magistrat.

Futterzuteilung für Schweine.
Den Tierhaltern wird für ihre Schweine für den Monat Juni

Futter zugewiesen. Dieses kann, soweit diese Tiere angemeldet
find , bei den Firmen Leop. Marx und S . I . Meyer ohne Futter¬
zuweisungsschein binnen 2 Wochen gegen Vorlage der Haushalts¬
ausweiskarte in Empfang genommen werden.

Etwa eingetretene Veränderungen in dem Tierbestande sind
auf Zimmer - 1 — Verwaltungsgebäude , Friedrtchstraße 19 —
vorher anzuzeigen ; unberechtigte Futterabnahme ist strafbar.

Wiesbaden , den 14. Juni 1917 . 228
Der Magistrat.

Die Eruteflacheuerhebung
am 15. bis 25. Juni ds . Js . erstreckt sich ans den feldmäßigen
Anbau von:

Weizen , Spelz , Roggen , Gerste , Hafer , Menggetreide,
Buchweizen , Hirse , Erbsen und Peluschken ; Eßbohnen,
(Stangen - u . Buschbohnen ), Linsen , Acker- (Sau -) Bohnen,
Wicken, Mischfrucht zür Körnergewinnung ; Lupinen - alle
Arten von Hülsenfrüchten zur Grünfuttergewinnung ; Raps
und Rübsen , Mohn , übrige Ölsaaten ; Flachs (Lein ), Hanf;
Frühkartoffeln , Spätkartoffeln ; Zuckerrüben , Runkelrüben,
Kohlrüben u. a ., Möhren (Karotten ) ; Gemüse zur mensch¬
lichen Nahrung ; Klee aller Art.
Außerdem sollen die Flächen des nicht bestellten Acker¬

landes , die Bewässerungs - und andere Wiesen und die Dauer-
und Ackerweiden festgestellt werden.

Sollte zur Zeit der Erhebung noch nicht alles bestellt sein,
so ist gleichwohl die noch zu bestellende Fläche mitanzugeben.
Gewächse , die nur gartenmäßig , d. h. in Hausgärten , Schreber¬
gärten usw. angebaut sind, bleiben außer Betracht.

Die Ernteflächen sind in Morgen — 100 Ruten anzugeben
(1 Morgen — % Hektar ). Anzeigepflichtig ist derjenige , der
die Bodenfläche bewirtschaftet , oder sein Stellvertreter.

Die Angabe der Erntefläche hat durch den Betriebsinhaber
oder seinen ' Stellvertreter zur Ortsliste derjenigen Gemeinde
zu erfolgen , von der aus die Bewirtschaftung erfolgt.

Betriebsinhaber oder Stellvertreter von Betrwbsinhabern,
die vorsätzlich die Angaben , zu denen sie verpflichtet sind, nicht
oder wissentlich unrichtig oder unvollständig machen , werden
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
Zehntausend Mark bestraft . — Betriebsinhaber oder Stell¬
vertreter von Betriebsinhabern , die fahrlässig die Angaben,
zu denen sie verpflichtet sind, nicht oder unrichtig oder nnroll-
ständig machen , werden mit Geldstrafe bis zu Dreitausend Mark
bestraft.

Mit dem Hinweis , daß diese Erhebung die Grundlage für
die Versorgung im kommenden Erntejahr bildet , fordern wir
alle Beteiligten aus , vom 15. bis 25 . ds . Mts . ihre Ernte¬
flächen genau und gewiffcnhaft im Rathaus , Zimmer 42, in den
Vormittagsdienststünden anzuzeigen . Fragebogen für größere
Betriebe können daselbst zur Ausfüllung erhoben werhen.

Wiesbaden , den 11. Juni 1917 . ' 211
Der Magistrat.

Bekannlmachmrg,
betreffend Enteignung , Ablieferung und Einziehung der durch die
Verordnung N , 325/7 . 15. K. R . A. bzw. Ai. 3258/7 . 15. K. R.
A. beschlagnahmten Gegenstände, vom 16. November , Nr . M.
3231/10 , 15. K. R . A. nebst Anweisung an die Kommnnal-

verbände Nr . L 3231a/10 . 15. K. R . A.
1. Die beauftragten Behörden werden ermächtigt , außer dem

in der Anweisung 14. 8231/10 . 16. K. R , A. V. Ang . unter Nr . 2
vorgesehenen einen Brennkessel für jede Gemeinde noch weitere
Brennkessel innerhalb der bisher zurückgestellten Zahl von 20 vom
Hundert von der Ablieferung auf Widerruf zu befreien, wenn von
den Verwaltungsbehörden die dringende Notwendigkeit der Zurück¬
stellung von mehr als emem Kessel und die Anzahl der zurück¬
zustellenden Kessel bescheinigt wird.

2. Der in der genannten Anweisung vorgeseheneZeitpunkt zur
Durchführung der Verfügung wird vom 15. Juni 1917 auf den
15 Juli 1917 verschoben; demgemäß verschiebt sich der Termin
zur Einreichung des Berichtssormulars (Anlage 3) vom 1. Juli 1917
auf den 1. August 1917.

Mainz , den 8. Juni 1917. 232
Der Gouverneur der Festung Mainz:

gez. : v. Bücking.
General der Artillerie.

Ablauföffnung , des Spülsteins oder ^
etwa zurückgebliebenen Schmutzten- a

Wasser in die
damit die noch etwa _
Verschlüsse entfernt werden . . -. »stellte»

Den Inhalt der unter den Wasserverschluß nuw
schütte man in das Klosett.

Wiesbaden , den 2. Juni 1917.

iw
Im Hinblick auf das demnächst beginNwde S(

J

Bekmmtmachrms.

werden die Hauseigentümer , Hausverwalter oder

de,

sofern sie auf ihre Kosten die «,»»"
Reinigung der Sand - und Fetts ««« tafle#

',, , ^ t' - Amt;

ihrer Grundstücke durch das Kanalbauamt ausfülst^
bte hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündv. /
- ‘ ' “ . ■ ~ ’ r Straße Stt- i ' Last O'im städt .Verwaltungsgebäude , DotzheimerStraße n
schon jetzt zu veranlassen, damit die Ausnahme u»o «£. *
rechtzeitig erfolgen und dann zum 1. Juli “(sfrUfl̂ Lii
Reinigungen begonnen werden kann. Für we
die Reinigung der SinkstoffbehLlter bereits dura)
erfolgt , ist eine Anmeldung nicht mehr erfordern )■

Wiesbaden , den 15. Juni 1917.
Städtisches K««»

* Pfg.

Bekanntmachung- 9lprU
Das gemäß § 4 des Ortsstatuts vom 11- >

stellte Preisverzeichnis für die durch das Kan 1 1# , ^
nungsjahr 1916 ausgesührten Hausanschlnßi
Arbeiten für Rechnung Dritter gilt auch iw uoi» v
mit der Maßgabe , daß ein Kriegszuschlag von
zur Schlußsumme jeder Kostenrechnung erhoben ,

Wiesbaden , den 8. Juni 1917. enet

«

Bekanntmachung ,
Herr Stabtarzt -Stellvertreter Sanitätsra ,

hier , Taunusstraße 33/35 wohnhaft , ist vom ■ .gJfi
Js . verreist , '

Er wird während dieser Zelt von
tretet Dr . med . Saßmann , Sedanplatz 1, der

Wiesbaden , den 18. Juni 1917.
- - -- - Nrmei>».^ |

Bekanntmachung. Mai,
Die Akziserückvergütung für den Monats

zur Auszahlung angewiesen und kann währen « Me>.
an Wochentagen bei der Akziseabserngnngsl n »»
abgeholt werden . ^ ^ hie

P * ^ SAltr 0T, C ^ trod

C ' ij . T (Ml
' Ä I

, (rj" 1 mit (

N t> ),
>h'(}•?> ■ Ko

Zusendung nicht abgeholter Beträge
Empfänger erfolgt nicht mehr.

Wiesbaden , den 9. Juni 1917.

Achtung Scharffchießett.
Am 18 , 19. und 20. Juni 1917 g #«:

9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „ Rabenzrn
statt.

Es wird gesperrt:
-Sämtliches Gelände , einschließlich der ^ E
das von folgender Grenze umgeben wrro ' a
Friedrich König - Weg , Jdsteinerstraße , pf
Weg hinter der Rentmauer (bis züM 2eijfeP
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraß -- ^
bis zur Leichtweishöhle". . zM -h»"

Die vorgenannten Wege und Straßen , rnn . .hör-«
halb des abgesperrten Geländes befindlichen. » f »sii«S fJW Snv, SY3-ovfpftl! lTl*v

tun8
Gefahrenbereich und find für den Verkehr
. . . fen Wegen gefahrlos tut

Vor dem Betreten des abgesperrten G-l"-
Platte kann ans diesen Wegen gefahrlos

Vor dem Betreten des abgesperrten
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt . fl„

Das Betreten des Schießplatzes Rabengin **
denn : nicht geschossen wird , wird wegen Schonn
ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 29 . Mai 1917.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa 700 Stück Blechermern zu Feti-

fängen von 3!) und 25 cm Durchmesser soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsvordrucke , Verdingungsunterlagen und Muster
können während der Vormittags -Dienststunden beim Kanal-
öauamt , Rathaus , Zimmer hl,  eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 0.50 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2. Juli d. Js ., vormittags 11 Uhr,
im Zimmer Nr . 57 des Rathauses einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver¬
dingungsvordruck eingereichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden,  den 13. Juni 1917. 219

Städtisches Kanalbauamt.

BekanntmachunS. tzsttzfleli .5
Die ' Besitzer von Feld - und GartengEl 1»

sucht, vorkommende Diebstähle von Bodenerz A ngefl. ...
flüchten bei dem Feldgerichte zur Anzeige zu

Wiesbaden , den 18. Mai 1917. . . 4e$
138 Der Borsitzer̂ - ^ ^

Die fläbi . öffentliche Lastwage in der
wird werktäglich in dir Zeit vom 16. ft * -* u"8 B
von 6 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachuii^ "^
7 Uhr nachmittags in Betrieb gehalten - ^:«selb- ^ u

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags bleibt
Wiesbaden , den 10. März 1917 . w  ^

l(t < ter  in<4 d
Jt jj»ü J M0j

°Perettf

*■

’C t ' " wii

Am 13. Juni . Buchdrucker Franz
Georg Dickkopf, 13 I . ' Reg . - Hauptkass-u ' « Mv, M
bürger , 61 I . Witwe Anna Wollweber , g°v' ^ f

die 1

W
8

direktor Bruno Buchmann , 52 I.
Am 14. " '

Marie Ohl,
Grolimund , 75 I . Taglühner Ludwig

Am 15. Juni . Marie Leo, 3 A "Khefta^

cunv -oucymann , on zz.
4. Juni . Bauführer Paul FörstK ^ 7l
l  g °b. Kohlenberg . 69 I . , f K«

sekretär a. D . Georg Moumalle , 83 I-
Bekanntmachung.

Bei den örtlichen Prüfungen von Hauisentwässerungs -Anlagen
wurde ^ mehrfach wahrgenommen , daß die Wasserverschlüffe unter
den Küchenspülsteinen , Badewannen und sonstigen Ausgüssen, die
sogenannten Bleisyphons , ungenügend gereinigt werden. Das
Aufsteigen schlechter, aesundhertsschädlicher und übelriechender Luft
aus den in den Syphons sich ansammelnden , in Fäulnis über¬
gehenden Stoffen , ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb auf die Wichtigkeit und Notwendigkeit einer
guten Reinhaltung der Wasserverschlüffe unter dm Spülsteinen und
Ausgüssen hingewiesen. Die Reinigung soll in der Regel monat¬
lich 1—2 mal vorgenommen und dabei wie folgt verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes Wasser
eingegossen hat , um die Fettansätze zu lösen, stellt man unter den
Syphon einen leeren Eimer , öffnet durch Ausdrehen mit einer ge¬
wöhnlichen Zange oder einem anderen geeigneten Werkzeug die
am tiefsten Punkte des Wasserverschlnsses angebrachte Schraube und
reinigt durch die entstandene untere Oeffnung , am besten mit einer
geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel , durch mehrmaliges
Auswischm der gekrümmten Rohre . Der Kopf der Schraube ist
ebenfalls von Schmutzbestandteilen zu befreien. Nach Schließung
der Schraubenöffnung gieße man eine genügende Menge heißes

geb. Erk, 84 I . Rentner Jakob Schlottz &

wiesbadener ^ lachr ' ch^
Im Anz-isÄaN

Amtsblattes ist der Lebensmittel -BertttG ^ ^ ^ y
Lebcnsmittelverteilnng. Im

gleichzeitig EM« »
«Bentfaltot 3JJ gti«Ä ({ei 1iö t At»

veröffentlicht. Es wird
den Kopf der Bevölkerung jn,
menge, die der Stadt Wiesbaden 1uVittirt a(i% tV
fügung gestellt wurde . Weitere M -ng-ü rjl^ t iil
Stadt nicht geliefert werden . Der
sichtlich im Herbst weitere 3 PfundL ®' "
Reserven auf den Kopf der Einwohnerschni
zu können.

•K

Verantwortlicher Schriftleiter: W. D!
üll >ti ■«U,>e&

Pmiolc to» C» rl Kitter,  G . m.  b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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